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Gesundheit

Frank Winkler *

Wiederauflage für 2014 – Teilnahmeschluss 30. September 2014

Förderpreis Gesunde Kommune  
belohnt Gesundheitsförderung vor Ort

Erstmalig hat die B 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg im Jahr 2013 den Förderpreis 
Gesunde Kommune ausgelobt. Der BKK Landesverband Baden-Württemberg, die IKK classic, die 
Knappschaft und der Verband der Ersatzkassen wollen mit dem Preis das Land Baden-Württemberg 
bei der Umsetzung der Gesundheitsstrategie unterstützen und gute Beispiele der kommunalen 
Gesundheitsvorsorge würdigen.

mune erneut ausgelobt. Die Unterlagen 
sollen bis zum 30. September 2014 an die 
Arbeitsgemeinschaft B 52 Verbändeko-
operation Baden-Württemberg einge-
reicht werden. Nähere Informationen 
mit aktuellem Flyer 2014 können unter 
www.arge-b52.de kostenlos heruntergela-
den werden. 

„In einer älter und zahlenmäßig klei-
ner werdenden Gesellschaft hat der Ge-
sundheitszustand der Bevölkerung ei-
nen entscheidenden Einfluss auf die 
Leistungsfähigkeit eines Landes“, er-
klärte Hugo Schüle, Repräsentant der  
B 52-Verbändekooperation bei der 
Pressekonferenz zur Vorstellung der 
Preisträger. Deshalb seien alle gesell-
schaftlichen Akteure gefordert, nach-
haltig zum Erhalt der Gesundheit der 
Bürgerinnen und Bürger beizutragen.

Die positiven Beispiele der Preisträger 
zeigten anschaulich, was vor Ort in 
Sachen Gesundheit bereits geleistet 
wird; dennoch spielten Prävention 
und die kontinuierliche Gesundheits-
förderung im kommunalen Alltag 
nicht überall die Rolle, die ihnen an-
gesichts der demografischen Heraus-
forderungen zukommen müsste. „Wir 
brauchen mehr Dynamik. Vor allem 
müssen sich noch mehr Gemeinden 
und Städte offensiv der Thematik stel-
len und Prävention und Gesundheits-
förderung zu einem selbstverständli-
chen Teil der Kommunalentwicklung 
machen“, forderte Schüle.

Dass Kommunen der Prävention und 
Gesundheitsförderung durchaus schon 
einen hohen Stellenwert beimessen, 
zeigen die eindrucksvollen Projekte der 
Preisträger. „Die Kommunen sind nahe 
an den Menschen und ihren Bedürfnis-
sen. Aus diesem Grund sind sie zusam-
men mit den Partnern im Gesundheits-
wesen wichtige Akteure bei der Schaf-
fung gesunder Lebenswelten. Die Preis-
träger haben großes Engagement 
gezeigt, Prävention und Gesundheits-
förderung auf der örtlichen Ebene 
nachhaltig zu verankern“, so Oberbür-
germeisterin Barbara Bosch, Präsiden-
tin des Städtetags Baden-Württemberg, 
die gemeinsam mit dem Präsidenten 
des Gemeindetags Baden-Württemberg 
Roger Kehle die Schirmherrschaft über 
den Preis übernommen hat. Beide 
dankten der B 52-Verbändekooperati-
on, „dass sie mit ihrem Förderpreis 
Kommunen würdigt, die kreativ und 
innovativ die Gesundheit ihrer Bürge-
rinnen und Bürger fördern.“

Bewerben konnten sich Gemeinden, 
Städte und Stadtteile in Stadtkreisen 
oder Arbeitsgemeinschaften von Akteu-
ren der Gemeinden, Städte und Stadttei-
le. Voraussetzung: Der Kreis, in dem der 
Bewerber sitzt, hat eine Kommunale 
Gesundheitskonferenz eingerichtet.

Zehn Städte und Gemeinden wurden 
mit dem B 52-Förderpreis Gesunde Kom-
mune ausgezeichnet und erhielten je-
weils ein Preisgeld in Höhe von 5.200 
Euro, das für Zwecke der Gesundheitsför-
derung eingesetzt werden soll. Auch 
2014 wird der Förderpreis Gesunde Kom-
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Die Preisträger 2013 waren:
•	 Gemeinde Aidlingen (Landkreis 

Böblingen) mit dem Projekt „Gesund 
und aktiv leben in Aidlingen – 
auch im Alter“

•	 Stadt Wernau/Neckar (Landkreis 
Esslingen) mit dem Projekt „Wernau 
bewegt sich“

•	 Stadt Esslingen mit dem Projekt „ge-
sund-ES“

•	 Stadt Heilbronn mit dem Projekt 
„Gesund aufwachsen in Heil-
bronn“

•	 Stadt Karlsruhe mit dem Projekt 
„Beschäftigungsangebote durch 
Imkern in der Stadt“

•	 Gemeinde Sulzfeld (Landkreis Karls-
ruhe) mit dem Projekt „Bürgerdia-
log – Gesund aufwachsen und le-
ben in Sulzfeld“

•	 Gemeinde Oberriexingen (Land-
kreis Ludwigsburg) mit dem Projekt 
„Bürgerforum Gesundheit in Ober-
riexingen“

•	 Stadt Mannheim mit dem Projekt 
„Aktionsplan: Gesundheitliche 
Chancengleichheit von Kindern 
und Jugendlichen“

•	 Gemeinde Michelfeld (Landkreis 
Schwäbisch Hall) mit dem Projekt 
„Gesund aufwachsen – gesund le-
ben in Michelfeld“

•	 Gemeinde St. Georgen (Schwarz-
wald-Baar-Kreis) mit dem Projekt 
„Gesund leben mit St. Georgen“. 

Az. 503.0

B 52 Verbändekooperation

Die vier Kassenarten, die Betriebskranken-
kassen, die Innungskrankenkasse, die Er-
satzkassen sowie die Knappschaft bilden 
seit vielen Jahren eine einzigartige Koopera-
tionsgemeinschaft, die es nur so in Baden-
Württemberg gibt und die es sich von An-
fang an als Ziel gesetzt hat, gemeinsame 
Interessen und politische Positionen abzu-
stimmen und dadurch Synergieeffekte zu 
erreichen. Strategische und versorgungs-
politische Themen werden gemeinsam re-
flektiert, entschieden und umgesetzt. 

Die Verbändekooperation konnte im März 
2011 so gefestigt werden, dass es dem 
BKK Landesverband Baden-Württemberg 
– seit 01.01.2014 der BKK Landesverband 
Süd, Regionaldirektion Baden-Württem-
berg – gemeinsam mit dem vdek Baden-
Württemberg, den Landesvertretungen 
der Barmer GEK, der Techniker Kranken-
kasse, der DAK-Gesundheit, der KKH Kauf-
männische Krankenkasse, der IKK classic 
und der Knappschaft – Regionaldirektion 
München gelungen ist, sich zu einer Ar-
beitsgemeinschaft zusammenzuschließen. 
In diesem Zuge wurde als zentrale Platt-
form eine Geschäftsstelle geschaffen, die 
beim BKK Landesverband Süd angesiedelt 
ist und die einzelne Kooperationsfelder ko-
ordiniert. Die Kooperationsfelder orientie-
ren sich an den regionalen Versorgungs-
themen, die insbesondere im Zuge der 
Gesundheitsstrategie des Landes Baden-
Württemberg im Jahr 2010 festgelegt wor-
den sind. Hierzu zählen die Pflegestütz-
punkte und die Kassenarten übergreifende 
Gemeinschaftsförderung der Selbsthilfe 
sowie die Mitwirkung bei den Kommuna-
len Gesundheitskonferenzen.
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